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Dar wahre Memopa
Das „Alleuropa " der Denkschrift Briands war eine lisll ? e

Falle, die mit dem Blendwerk des wirtschaftlichen
Zusammenschlusses der europäischen Staaten die poli¬
tischen Absichten Frankreichs , die Verewigung des
Versailler Diktats und einige andere besonders für
Deutschland und Italien nachteilige Dinge, bemänteln sollte.
Zustimmung hat Briand daher nur von solchen Weltkriegs¬
produkten erhalten , die dasselbe schlechte Gewissen haben
wie Frankreich . Nebenbei bemerkt: es hätte nichts g«
schadet, wenn die langatmige deutsche Antwort so kur?
und so klar gewesen wäre , wie die der Schweiz , die dein
Völkerbund verdientermaßen einen ausgezeichnete !
Eindruck gemacht hat . Briand, der Wortkünstler, will nui
seinen Plan ändern , noch feinere Fassung geben und ii
Gens die neue Fall« stellen , begierig, welche Vögel ihn
auf den Leim gehen werden.

Ist nun aber auch das AIleuropa nach den tieferen
Absichten Briands ein Versuch mit untauglichen Mitteln ,
so ist doch nicht verkennbar, daß die europäischen Staaten
früher oder später zu einem gewissen Zusammenschluß ge¬
langen müssen , und zwar zu einer wirtschaftlichen
Verständigung , wie sie sowohl auf dem Gebiet der
Industrie als auch in der Landwirtschaft —
man denke an die „Grüne Front" und die jüngste Union
zwischen Rumänien , Südflawien und vielleicht Ungarn —
sich bereits angebahnt hat . Diese Verständigung ist mög¬
lich und nur möglich, wenn politische Hintergedanken
ausgeschaltet bleiben , schon im Hinblick auf die außereuro¬
päischen Länder .

Wenn man Großbritannien ob seiner insularen Be¬
dingungen und überseeischen Beziehungen zunächst beiseite
läßt, ebenso mit Rücksicht aus ihre primitivere Lebens¬
haltung die Länder des Ostens und Südostens , so bleibt
doch eine gute Zahl von ' Staaten übrig , die in der Ver¬
kehrslage, in der Rohstoff - und Kraftversorgung schon heute
einander ausgleichen, und die auch in der Lohnhöhe und
in den Kosten des Lebensbedarfs schon nach wenigen Jah¬
ren der Wirtschaftsgemeinschaft keinen nennenswerten Un¬
terschied mehr zeigen . Man hat einmal , es war in Genf,
im Frühling dieses Jahrs einen „Zollwaffenstillstand" aus¬
gemacht . Aber in Kraft treten wird er kaum — Frank¬
reich ist dagegen; am Mangel genügender „Ratifizierung "
ist ja kürzlich sogar auch die noch viel zahmere „Konven¬
tion zur Abschaffung der Aus - und Einfuhrverbote " end¬
gültig gescheitert.

Europa will indessen den weltwirtschaftlichen Wett¬
bewerb nicht nur mit Amerika durchsechten , sondern künf¬
tig auch noch mit Rußland , China und Indien , mit Riesen¬
reichen , die aus Gebieten vom Mehrfachen Kleineuropas
ohne Vinnenzollgrenze Hunderte von Menschenmillionen
zur Wirtschaftsgemeinschaft verbinden . Soeben hat Ame¬
rika mit seinem neuen Einfuhrdrosselungstarif der euro¬
päischen Industrie die Tür vor der Nase zugeschlagen . Sein
Beispiel wird kaum lange ohne Nachfolge bleiben. Die
russische Industrialisierung setzt sich die höchsten Ziele. In¬
dien ist in rascher Entwicklung. Auch China mit seiner
bienenfleißigen Bevölkerung wird nicht ewig im heutigen
Chaos bleiben . Viele erblicken in ihm das in wenigen
Jahrzehnten führende Industrieland der Welt . Auf dem
Weltmarkt werden heute europäische Spielwaren, Porzellan¬
waren , Textilwaren durch die japanische Konkurrenz
bedrängt , die man vor dem Kriege kaum beachtete .

Die Aussperrung der europäischen Jndustriewaren von
wichtigen Märkten der Welt steht noch erst am Anfang.
Auch Englands indische Sorgen gehören mindestens zum
Teil mit hierher . Der indische Boykott britischer Waren ist
eine furchtbare Waffe. Schon heute hat England doppelt
soviel Arbeitslose wie im Vorjahr . Es werden ihrer noch
mehr werden, je stärkeren Druck auf englische Baumwoll -
waren Indien ausübt, das hinter der Mauer des Boy¬
kotts sein eigenes Textilgewerbe mit Beschleunigung organi¬
siert . Die Industriewaren von Uebersee werden schließlich
auch zu uns selber kommen und Europa für sich zu ge¬
winnen suchen . Wenig tröstet es , daß die Uebersee -Indu -
strien nur zunächst in den sogenannten Stapelwaren wett¬
bewerbsfähig werden, daß sie sogar dabei sich zu besonders
guten Kunden unserer Technik entwickeln . Sie werden viel¬
mehr lernen , von der Massenware zu besseren Erzeugnissen
fortzuschreiten und schließlich auch die Produktionsmittel
selbst herzustellen . Beweis : der früher nie erwartete Auf¬
stieg der japanischen Elektrotechnik . Zumindest die Chinesen
geben den Japanern an technischer Intelligenz nichts nach
und sind ganz unbestritten die geschickteren Kaufleute.
« *

Die Gefahr der wirtschaftlichen Ueberflügelung Europas
durch die aufsteigen-den Völker wird noch erhöht durch die
stärkere Fruchtbarkeit und durch die genügsamere Lebens¬
haltung jener Nationen . Von 1926 bis 1929 ist in Deutsch¬
land der Geburtenüberschuß — mehr Lebendgeborene als
Ktrrbesälle auf je tausch EinMhnep^ im ZM — von 7L

Samstag , den S. August 1S30

Tagesspiegel
Zwischen Reichs- und preußischer Regierung ist nach

amtlicher Meldung eine Einigung über die Durchführung
der vslhilfe zustandegekommen.

Das Organ Stegerwalds . „Der Deutsche"
, berichtet , der

Landrat des Kreises Reurode ( Schlesien) beabsichtige , einen
Test der für die verunglückten Bergleute gesammelten Gel-
der für die sozialistischen Jugendheime zu verwenden.

In hankau ist das Standrecht verhängt worden . Fünf
Kommunisten, darunter zwei Frauen, sind bereits geköpft
worden. Rach einer Meldung aus Schanghai haben die Auf
rührer in Tschangtscha etwa 6000 chinesische kaufleuke. Be
amte uyd Arbeiter ermordet.

aus 5,3 gesunken , in England von v,2 aus 2,9 , in Frank¬
reich von 1,3 schon unter Null, nämlich aus minus 0,3, was
also schon ein Sterbe - Ueberschuß ist . In der Tschechoslowakei
ging der Geburtenrückgang von 8,9 auf 6,9 zurück, in Un¬
garn von 10,2 auf 6,7 , selbst im traditionell fruchtbaren
Holland von 11,0 auf 12,1 . Dagegen melden die Ukraine
und Polen Geburtenüberschüsse von 17 , und Großrußland
geht noch darüber hinaus , von Indien , China und Japan
ganz zu schweigen .

Der außereuropäische Wettbewerb , zu dem man füglich
den russischen zählen darf , wird die europäischen Festlend-
staaien schließlich doch zu einer Verständigung zwingen,
und da wird es gut sein , beizeilen vorzubauen — nicht wie
der Hans im Glück, aber vorsichtig und besonnen .
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Neue Nachkichlen
Siedlringsbank von Reich und Preußen

Berlin , 8 . August . Nach einer Zeitungsmeldung stehen
die Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und der
preußischen Staatsregierung über ein gemeinsames Vor¬
gehen bei der Finanzierung der Siedlung vor
dem Abschluß . Es handelt sich darum , daß die bisher vom
Reich und von Preußen gegebenen Zwischenkredite teilweise
als Kapital und teilweise als Reserve in eine Bank einge¬
bracht werden sollen , die die Finanzierung der Siedlung zu
besorgen hat . Von preußischer Seite sind bisher 100 Mil¬
lionen, von Reichsseite 250 Millionen an Zwischenkreditsn
gegeben worden . In die Leitung der Bank soll je ein Reichs
kommissar und ein preußischer Staatskommissar berufen
werden.

Kündigung des Finnland-Vertrags?
Berlin , 8 . August, Die deutsch-finnischen Wirtschaftsver¬

handlungen sollen nach der Voss. Ztg . so weit gefördert sein ,
daß man mit ihrem Abschluß in diesen Tagen rechnet . Iw
beiderseitigen Einvernehmen solle der bestehende Han¬
delsvertrag zum 1 . Januar gekündigt werden. Dis
Ratifizierung eines neuen Handelsabkommens werde zu
den ersten Aufgaben des neuen Reichstags gehören.

Der künftige Vertrag soll eine Zollbindung für die jetzt
strittigen Landwirtschaftserzeugnisse, also für Butter, ,
K ä s e usw . , überhaupt nicht enthalten . Es könnte dann ganz
allgemein der autonome deutsche Zollsatz für Butter in Höhe
von 50 Mark in Kraft treten . Ein Entgegenkommen gegen¬über Finnland dürfte auf dem Gebiete der „ Privatver¬
träge " liegen, durch die die Abnahme bestimmte »
Mengen von Butter , Quark und Weichkäse aus Finnland!
von deutscher Seite gewährleistet wird . ,

Deutsch« Ablehnung an Polen
Berlin , 8. August. Auf eine Note der polnischen Re¬

gierung vom 14 . Juni , in der sie wegen Erhöhung der
deutschen Landwirtschaftszölle neue Verhandlungen
über den Handelsvertrag verlangt , hat die Reichsregierung
geantwortet : Die Zollerhöhungen seien dringend nötig ge¬
worden durch die Wirtschaftskrise , besonders in der Land¬
wirtschaft . Die Krise wirke sich in Deutschland stärker aus
als in anderen Ländern . Die Agrarzälle haben sich als nicht
mehr ausreichend erwiesen. Die Reichsregierung könne sich
daher zu neuen Verhandlungen nicht verstehen .

Der Kampf um die Schlachtsieuer in Bayern
München, 8 . August. Die Landtagsfraktion des demo¬

kratischen Bauern- und Mittelstandsbunds hat den Antrag
eingebracht, daß die durch Verordnung des Gesamtmini¬
steriums vom 1 . August 1930 eingeführte Schlacht -
st e u e r nicht erhoben werde ; zur Deckung des Fehlbetrags
im Staatshaushalt sollen 25 Prozent der durch das Besol¬
dungsgesetz vom 20. April 1928 gewährten Erhöhungen zu¬
gunsten der Staatskasse gekürzt werden sowie die Minister¬
zulagen ab 1 . September 1930 in Wegfall kommen .
Ein bedeutsames Zeugnlsangebot zum Streit um Luvellier

Halle, 8 . August. Bei der Oberstaatsanwaltschaft in
Naumburg, ist eine Anzeige eingeggngen, dje, wenn st« M

bestätigen
'
sollte , von Bedeutung für die Entwicklung des

Falls Luvellier sein dürfte . Cuvellier hat bestritten, im Be¬
sitz eines Messers gewesen zu sein . Ein Zimmermädchen eines
Zeitzer Hotels erklärt nun, sie habe beim Aufräumen des
Zimmers, in dem Cuvellier wohnte, in einem offenen Koffer
ein großes Messer gesehen , das dort neben Brot und
Schinken lag . Die Oberstaatsanwaltschaft ist mit der Nach¬
prüfung dieser Angaben beschäftigt .

Bekanntlich werden von verschiedenen Seiten Anstreng¬
ungen gemacht , den französischen Sportschwimmer Cuvellier
als Unschuldsknaben und seine Verurteilung wegen Körper¬
verletzung als ein „Fehlurteil " des Gerichts in Weißenfels
hinzustellen

Schober und die Heimwehr
Wien, 8 . August. Bundeskanzler Dr. Schober hatte

gestern eine lange Unterredung mit Dr . Steidle und
anderen Führern der österreichischen Heimwehren. Die
Führer verlangten die Zurücknahme der Ausweisung des
Kommandeurs der Heimwehren, des Reichsdeutschen
Pabst , andernfalls könne die Regierung auf die weitere
Unterstützung der Heimwehren bei den bevorstehenden Wah¬
len zum Nationalrat nicht mehr rechnen . Die Besprechung
hatte nach Mitteilungen der Blätter ein befriedigendes Cr-
gebnis.

Unruhen an der indisch -afghanischen Grenze
London, 8 . August. Die „Morningpost " meldet aus

Simla, an der Nordwestgrenze Indiens sei der kriegerische
Stamm der Afridis aufständisch geworden. Die Bewe¬
gung greise nach Afghanistan über , wo die Stämme nördlich
von Kabul sich gegen König Nadir im Aufruhr befänden.
Die Geschäfte in Kabul ruhen . Nadir habe in dem durch die
blutigen Bürgerkriege verarmten Land große Schwierig,
ketten, die Gelder für seine Truppen und die nötigen Re¬
formen im Land aufzubringen.

54 englische Flugzeuge warfen auf ein Lager der Afridis,
die angeblich 5000 Mann stark waren , Bomben ab .

Die Mächte in China
Washington, 8 . August. Ein Eingreifen ausländischer

Truppen in China dürste nach Ansicht hiesiger politischer
Kreise zu erwarten lein, fall der Vormarsch der radikalen
Aufständischen gea ' ' die Iangtjestädie Leben und Besitz der
dort befindlichen Ausländer ernstlich bedrohen sollte . Im
Auswärtigen Amt wird erklärt, daß zwar die bsttUi-ven
Mächte noch keine endgültigen Pläne über ein derartiges , ge-
meinsames militärisches Vorgehen gefaßt haben, daß aber
bereits ausführliche Besprechungen zwischen englischen , ja¬
panischen und amerikanischen Diplomaten über etwaicp -
Schritte im Jangtsetal gesi s . t worden seien.

Welt-Tagung des Jugendbunds für
entschiedenes Christentum

Berlin, 8 . August. In den riesigen , festlich geschmückten
Messehallen am Kaiserdamm in Berlin wurde in Anwesenden
von weit über zehntausend Teilnehmern die Welttagung des
Iugendbunds für entschiedenes Christentum durch den ersten
Präsidenten v . Dr . P o l i n g - Neuyork eröffnet. Oberdom -
prediger v . Burghart entbot dem Iugendbund den Gruß
der deutschen evangelischen Kirche . Der idealistische, begeiste¬
rungsfähige Zug der heutigen Jugend fordere ? -n Christen .

. tum der praktischen Tat . Sie habe kein Berstö dnis für die
Zersplitterung der christlichen Kirche und sie siebe daher der
Einigunqsbewegung, wie sie in der Stockholm - r Konferenz
ihren Ausdruck finde , mit warmer Zuneigun ? gegenüber,
v . Poling dankte für die bewährte deutsche Go 'reundschast .
Die ganze Welt habe der deutschen Kultur , Kunst . Wissen-
schaft und dem treuen Glauben für reiche Gaben zu danken.
In aller Welt sei die christliche Jugendbewegung mächtig an-
gewachsen . Für die nächsten Jahre werde ein Programm
eines Kreuzzugs für Christus ausgestellt . Bis zur
nächsten Weltbundtaguna müßten 5000 neue Bünde gegrün¬
det und eine Bierteimillion neue Iugendbündler eingereiht
werden.

Der Reichspräsident hat am Freitag drei Führer
des Iugendbunds , v . Poling , O. K e l l y - Glasgow und
Frl . Schürmann - Berlin empfangen.

Die Einigung gescheitert
Berlin , 8 . August. Der Versuch der bürgerlichen Samm¬

lung Könnte nach den gestrigen Verhandlungen , an denen Ver¬
treter der Deutschen Volkspartei, der Landvolkpartsi, der
Konservativen Volkspartei und der Wirtschaftspartei teil-
nahmen. als gescheitert betrachtet werden . Es handelte
sich um einen gemeinsamen Wahlaufruf mit dem
Ziel späterer Fraktionsgemeinschaft . Im Lauf
der Besprechung erklärte der Vertreter der Landvolk¬
var t e i , daß er der Vereinigung nicht zu stimmen
könne. Darauf zog auch der Vertreter der Konservati¬
ven Volkspartei seine frühere bedingte Zusage zu¬
rück , und der Vertreter der W i r t s ch a f t s p a r t e i er¬
klärte, auch für seine Partei liege unter diesen Umständen
keine Möglichkeit der Mitwirkung mehr vor . . . ^



Ebenso ergebnislos Web die Besprechung Mischen Dr .
Scholz und Dr . Höpker - Aschosf (Dem . ) . Letzterer ver¬
langte , Staatspartei und Deutsche Volkspartei sollen sich un¬
ter vorläufiger Führung von Dr . Kahl ( D . Vp . ) zu einer
Partei zusammenfchließen , die Brücke nach links zu den
Sozialdemokraten dürfe aber nicht abgebrochen werden . Dr .
Scholz lehnte diesen Vorschlag ab : die Deutsche Bolkspartei
halte an einer Sammlung von links nach rechts
fest , und die Staatspartei solle in der Deutschen Volkspartei
aufgehen . Um alle persönlichen Schwierigkeiten
wegzuräumen , verzichte er (Scholz) auf die Führung . Die
Partei solle heißen : „ Deutsche Volkspartei ( Deutsche Staats¬
partei )

"
. Damit gehe er an die Grenze des Möglichen : die

Deutsche Volkspareti sei ja doch fast doppelt so stark wie die
Demokratische Partei . Höpker - Aschoff erklärte , der
Gesamte schlag sei für die Staatsparte ! unannehmbar .

Vermittlung nicht erforderlich
Berlin , 8 . August . Nachdem der bisherige Führer der

Staatspartei , Dr . Koch , auf die von ihm selbst vorge -
schlagene Besprechung mit Dr . Scholz (D . Vp .) über einen
Zusammenschluß verzichtet , und nachdem Dr . Höple r -
Asch off . der jetzige Führer der Staatspartei , erklärt hat ,
die Staatspartei werde sich grundsätzlich nicht in ein ; Hin -
denburgfront gegen die Sozialdemokratie verstricken lassen,
hat Dr . Scholz telegraphisch dem Kommerzienrat Röch¬
ling in Völklingen (Saar ) mitgeteilt , daß die von Röch¬
ling angebotene Vermittlung einstweilen nicht
erforderlich sei.

Umschwung?
In der Angelegenheit der Sammlungsverhandlungen

scheint ein Umschwung eingetreten zu sein . Dr . Scholz
ersuchte in einem zweiten Telegramm Röchling und
Schmelzer , doch nach Berlin zu kommen und die Vermitt¬
lung zu übernehmen .

Rach letzter Meldung ist auch die Vermittlung Röchlings
erfolglos geblieben.

Die Beisetzung Siegfried Wagners
Bayreuth . 8 . August . In den früheren Morgenstunden

wurde der Sarg mit der Leiche Siegfried Wagners von
Polizeibeamten in die Stadlkirche übergeführt . Um 10 Uhr
wurde die Kirche geschlossen und war nur den zur Trauer¬
feier Geladenen zugänglich . Vertreter aller Sprachen und
Nationen waren erschienen . Dekan Dr . Wohlfahrt hielt
die Trauerrede , der der Text aus dem 1 . Korintherbrief
„Nun aber bleiben Glaube , Liebe , Hoffnung , diese drei , aber
die Liebe ist die größte unter ihnen " zugrunde lag . Der Fest¬
spielchor sang zwei Bachsche Choräle . Darauf wurde der
Sarg von Künstlern zum Baldachin getragen . Ein unüber¬
sehbarer Zug bewegte sich zum Friedhof .

'
Die Schuljugend

bildete Spalier . Ueber der Stadt kreuzte ein Flugzeug mst
Trauerflor , das einen Kranz a bwar f .

M .llernberg
Stuttgart , 8 . August.

Todesfall . Im Alter von 70 Jahren ist Oberst a . D . Hans
v . Rantzau , ein Sohn des früheren königl . Stallmeisters ,
in Stuttgart nach längerem Leiden gestorben . Rantzau diente
zuerst im Ulanen -Regiment Nr . 19. Von 1916 bis 1919 war
er Kommandeur des württ . Landjägerkorps . Sein Sohn ,
Oberleutnant v . Rantzau , wurde im letzten Krieg zusammen
mit seinem Obersten v . Neubronner auf Befehl eines eng¬
lischen Offiziers von schottischen Soldaten erschossen ,
nachdem sie sich einer Uebermacht von Engländern hatten
ergeben müssen. Dieses traurige Schicksal des Sohns ha
der Verstorbene nie mehr verwinden können , und er krön
kelte seitdem.

Präsident Andre Reichskagskandidat der württ . Zcn-
krumsarbeiker. Die Landesverbandsleitung der Kath. Ar¬
beiter - und Arbeiterinnenvereine Württembergs hat in
Uebereinstimmung mit dem Vorstand des Arbeiterbeirats
des Zentrums den Präsidenten der Landesversicherungs¬
anstalt , Andre , als Kandidaten für die Reichstagswahl
aufgestellt . Andre , der aus der Arbeiterbewegung hervor¬
gegangen ist, ist Landesvorstand des Verbands .

Die Lage des Arbeitsmarkts . Am 31 . Juli 1930 standen
in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung 69 506 , in der Krisenunterstützung
17 468 Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg
vom 16 . bis 31 . Juli um 4489 Personen oder um 5,4 v . H .
von 82 485 auf 86 974 Personen (69 152 Männer , 17 822
Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg 30 653 gegen
28 300 und auf Baden 56321 gegen 54185 am 15 . Juli
1930 - Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland kamen am 31 . Juli 1930 auf 1000 Einwohner
17,3 Hauptunterstützungsempfänger gegen 16,4 am
15. Juli 1930.

Kurs über einheimische Vor - und Frühgeschichte . Das
Württ . Landesamt für Denkmalpflege veranstaltet vom
7 . bis 9 . Oktober 1930 in Stuttgart einen Kurs über die
Aufgaben der einheimischen Vor - und Frühgeschichts¬
forschung . Am 7 . und 8 . Oktober vormittags werden Vor¬
träge gehalten . An den Nachmittagen finden Führungen
in die Sammlungen statt . Am 9 . Oktober sind Führungen
ins Gelände in zwei Gruppen geplant : Die eine zum
römischen Grenzwall zwischen Welzheim und G m ü n d ,
die andere zum Langen Feld und ins Stroh gäu
zur Einführung in die Siedlungsforschung . Zu dieser Ta¬
gung ist jedermann eingeladen . Zur Deckung der Kosten
wird von den Teilnehmern ein Beitrag von 4 Mark er¬
hoben .

Die neue Gaskokerei in Gaisburq ist in Betrieb . Die neue
Gaserzeugungsanlage der Stadt Stuttgart wurde am 31 .
Juli in Betrieb gesetzt und hat an diesem Tag das erste Gas ,
am 1 . August den ersten Koks geliefert . Den Mittelpunkt der
neuen Anlage bildet die Ofenanlage . Die !m Freien errich¬
teten Oefen sind nach dem Kokereityp gebaut . Gewaltige
Maschinen für die Bedienung der Oefen erledigen , von we¬
nigen Händen gesteuert , alle die zum Füllen und Entleeren
der Oefen nötigen Geschäfte . Längs der Ulmer Straße er¬
streckt sich das künftige Kokslager . Noch nicht ganz fertig¬
gestellt ist ein großer Verkaufsbunker für die verschiedenen
Kokssorten .

Unfälle auf Bahnübergängen . Die RBD . Stuttgart gibt
bekannt : Am Donnerstag , den 7 . August um 10 .20 llhr ist
der Personenzug 1056 Ulm -Münsingen - Reutlingen auf dem
unbeschrankten Uebergang vor dem Bahnhof Marbach a . d .
Lauter auf einen Straßenwalzenzug , bestehend aus Walze ,
Wohnwagen und Anhänger aufgefahren . Die Walze wurde
eine Strecke weit geschleift und umgeworfen , die Lokomo¬
tive aus dem Gleis gehoben und leichter beschädigt. Außer

dem Walzenführer , der sich durch Abspringen rettete und
mit leichten Schürfungen davonkam , wurde niemand ver¬
letzt. Die Reisenden des Zugs 1056 wurden mit Sonderzng
nach Reutlingen weiterbefördert . An der Unfallstelle mußte
bis 16 45 Uhr umgestiegen werden . Die vorgeschriebencn .
Signale sind nach dem vorläufigen Ergebnis der Untersuch¬
ung richtig gegeben worden .

Am gleichen Tag kurz nach 4 Uhr nachmittags ist der
ledige Bauführer Heinrich Wieland von Schwöb . Gmünd
auf dem Uebergang vor dem Bahnhof Nudersberg der Ne¬
benbahn Schorndorf —Welzheim mit dem Motorfahrrad
auf die Lokomotive des Zugs 17 aufgefahren . Er erlitt
einen schweren Schädelbruch und wurde in das Schurn -
dorfer Krankenhaus verbracht . Auch in diesem Fall sind nach
den vorläufigen Erhebungen die vorgeschriebenen Signale
richtig gegeben worden .

Die Skuttgarker Texlilmesse wird wegen der Reichstags¬
wahlen auf 28. bis 30 . September (Volksfest ) verschoben .

Mutwillige Feuerwehralarmierung . In einem Fall mut¬
williger Alarmierung der Feuerwehr gelang es , den ledigen
Schuhmacher Alfred Belz als Täter festzustellen und der
Polizei zu übergeben . Der Täter sieht der gerichtlichen Be¬
strafung entgegen und hat außerdem für die gesamten Ko¬
sten der mutwilligen Alarmierung im Betrag von 169 RM .
aufzukommen . Für die Mithilfe bei der Feststellung des Tä¬
ters wurde eine Belohnung von 30 RM . an einen Studen¬
ten ausbezahlt .

politischer Zusammenstoß . Gestern abend kam es in
der Altstadt zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten , wobei Messer und
Totschläger eine Rolle spielten . Die Polizei nahm mehrere
Kommunisten fest und verbrachte einen erheblich verletzten
Nationalsozialisten in Schutzhaft .

Gefährliche Verbrecherbande . Kürzlich wurden , wie be¬
richtet , in Cannstatt fünf aus Polen stammende Einbrecher
verhaftet . Unter Mitwirkung der Chemnitzer Kriminalpolizei
konnte nun festgestellt werden , daß die Fünfe zu einer grö¬
ßeren Bande gehören , von der zurzeit zwei in einem
sächsischen Zuchthaus sitzen . Der Bande fallen mindestens
70 schwere Ladeneinbrüche in Stuttgart , Heilbronn , Heidel¬
berg , Frankfurt , Wiesbaden , Erfurt , Plauen , Chemnitz ,
Zwickau , Bautzen , Glogau und Gleiwitz zur Last . Die Beute
wurde jeweils zu einem Ehepaar nach Benthen und von
dort über die polnische Grenze geschafft und an Hehler ver¬
kauft . Der Gesamtschaden der Einbrüche beträgt weit - übc
eine halbe Million .

Stuttgart , 8 . August . Rückgang des Gas - und
Elektrizitätsverbrauchs . Die schlechte Wirtschafts¬
lage wirkt sich auch bei den städtischen Werken aus . So soll
sich der Verbrauch an Strom beim Elektrizitätswerk bis zu
15 Prozent gesenkt haben . Beim Gaswerk soll der Weniger¬
verbrauch nur 2 Prozent betragen .

Hohenheim , 8 . August . 7 0 . Gebr tstag , Prof . Dr .
Karl Kindermann vollendet am 10 . August das 70.
Lebensjahr . Seit 1906 wirkt er an der Landw . Hochschule als
Professor für Nationalökonomie . Er tritt demnächst in den !
Ruhestand , den er in Südbaden verbringen will .

Giengen a . d. Br . . 8 . August . Lebensmüde . Der
25jährige Kaufmann Friedrich Häring wnide an seiner Ar¬
beitsstelle erhängt aufgefunden . Die Wiederbelebungsver¬
suche waren vergebens .

Aus dem Lande
Möhringen a . F . OA . Stuttgart , 8. August . Zusam¬

menstoß . Gestern abend stieß in der Nähe des hiesigen
Bahnhofs ein Auto mit einer Radfahrerin zusammen . Das
Mädchen wurde mehrere Meter weit geschleift und am
Kopf so schwer verletzt , daß es in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte . Das Rad ist vollständig zertrümmert .

Ludwigsburg , 8 . August . Todesfall . Im Alter von
71 Jahren ist am Donnerstag der hier im Ruhestand lebende
Major a . D . Hermann Beutler gestorben - Major Beut¬
ler trat 1677 als Freiwilliger ins Heer ein . Seine Laufbahn ;
als Zeugoffizier führte ihn über verschiedene Standorte und !
zeitweilige Kommandos beim Kriegsministerium in Stutt¬
gart im Jahr 1900 nach Ludwigsburg , wo er nach dem
Krieg zuletzt noch Vorstand des Artillerie - Depots war .

Lausten a . N .. 8 . August . Lebensgefährlicher
stürz . Vormittags fiel der Gipser Louis Schmid , Kies -
straße , s» unglücklich vom Gerüst , daß er einen schweren
Schädelbruch davontrug . Der Anfall wurde wahrscheinlich
durch einen Schlaganfall hervorgerufen . An dem Aufkom¬
men Schmids wird gezweifelt .

Schorndorf . 8 . August . Den Verletzungen er¬
legen . Der Bauführer Heinrich Wieland von Gmünd ,
der gestern mittag auf dem Uebergang vor dem Bahnhof
Rudersberg der Nebenbahn Schorndorf —Welzheim mit dem
Motorrad auf die Lokomotive des Zugs 17 aufgefahren ist
und einen schweren Schädelbruch erlitten hat , ist abends im
Schorndorfer Krankenhaus gestorben . Wieland war beim
Straßen - und Wasserbariamt Gmünd onqestellt und befand
sich gestern auf einer Dienstfahrt ins eelauftal . Infolge
des strömenden Regens , der um die Zen des Unfalls ein¬
setzte , sah er offenbar den Zug nicht herankommen und fuhr
so mit voller Wucht auf die Maschine auf . Wieland war erst
29 Jahre alt , unverheiratet und aus Ludwigshafen a . Rhein
gebürtig .

Lorch OA . Welzheim , 8 . August . S ch w erer Hagel -
fchlag . Das gestern mittag über Stadt und Markung
Lorch niedergegangene Gewitter war mit sehr starkem Ha -
gelschlag verbunden . Die ganze Markung in einer Breite
von zwei bis zweieinhalb Kilometer wurde schwer betroffen .
Die Hagelkörner kamen in Stücken von kleinen Hühnereiern
und vernichteten Gartengewächse , Rüben und Kartoffeln .
Das wenige Obst wurde ebenfalls stark betroffen . Von dem
Kartoffelkraut sieht man nichts mehr . Die Stengel sind in
den Boden geschlagen. Zum Glück haben unsere Landwirte
den Hauptteil ihrer Ernte schon einheimsen können . Die
Aehren des noch stehenden Getreides sind alle abgeschlagen.
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Eschenkal OA . Oehrmgen , 8 . August . Berufung . Der
Privatdozent und Lektor der französischen Sprache an der
Universität Leipzig , Dr . Hermann Gmelin , Sohn des
Pfarrers Gmelin von hier , ist als außerordentlicher Pro¬
fessor für Romanische Philologie an die geisteswissenschaft¬
liche Abteilung der Technischen Hochschule Danzig berufenworden .

Reucnhaus OA . Nürtingen , 8 . August . Scheune und
Erntevorräteverbrannt . In der Nacht zum Don¬
nerstag brannte die Scheuer des Gottlieb Haag bis auf die
Stockmauer nieder . Der ganze Heu - und Ernteertrag ist
mitoerbrannt . Brandstiftung wird vermutet . Der Besitzer
ist schlecht versichert , so daß ihm ein größerer Schaden ent¬
stand .

Gächingen , OA . Urach , 8 . August . In der Fremde
tödlich verunglückt . Der 25 I . a . Wilh . Goller , Rech -
nungsführer auf einem Rittergut in der Mark Brandenburg
und Sohn des Bauers Johs . Goller von hier , ist anfangs
dieser Woche in der Gegend von Königswusterhausen einem
Verkehrsunglück zum Opfer gefallen .

Tübingen , 8 . August . Feuer in einer Hühner¬
farm — 350 Hühner verbrannt . Gestern nacht
brach in der Hühnerfarm Geigerle hinter dem Wasser¬
reservoir Feuer aus, , dem das ganze Hühnerhaus , sowie
350 Hühner zum Opfer fielen .

Autounglück. Zwischen Bebenhausen und Dettenhausen ,
an der „Kälberstelle "

, hat sich heute morgen , wahrscheinlich
infolge zu starker Geschwindigkeit , ein von Stuttgart kom¬
mender Wagen überschlagen . Die Insassen sind teils le . cht,
teils schwer verletzt.

Horb , 8 . August . Die Unterschlagung bei der
Ortskrankenkasse . Die im Februar d . I . bei der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse Horb aufgedeckke Unterschlagung
des früheren Kasseng hilsen Sanier hat nunmehr ihre gerich.-

liche Sühne gefunden . Vom Schöffengericht Freudenstadt
wurde der Angeklagte wegen Untreue , schwerer Urkunden¬
fälschung , Aktenbeseitigung und Unterschlagung von Geldern
in Höhe von rund 400 Mk . zu der Gesamtgefängnisstrafe von
10 Monaten verurteilt . Strafmildernd war , daß der An¬
geklagte in der Zwischenzeit ein Geständnis abgelegt hatte .

Rottweil , 8. August . Opfer des Sturms . Die
mehrere hundert Jahre alte Linde an der St . Ottilien¬
kapelle bei Hardthaus wurde am letzten Samstag durch der
heftigen Wirbelsturm aus dem Boden gerissen - Sie ha
einen Stammumfang von fast 6 Metern . Der alte Bau :
war vollständig durchhöhlk .

Geislingen a . St ., 8 . August . Unfall beim Mäher
Ein jüngerer Dienstknecht in Oberweckerstell brachte den Fr
in die Mähmaschine . Der Bedauernswerte wurde ins kn
sige Krankenhaus eingeliefert , wo ihm der Fuß am Knöch
abgenommen werden mußte . Der Knecht ist von Raven ,
bürg gebürtig .

Alm , 8 . August . Vom Rathaus . In der gestrige ,
Gemeinderatssihung stand die Genehmigung der Baugesell¬
schaft „Wohnungsbeschaffung der Stadt Ulm G . m . b . H .

"

auf der Tagesordnung . Als Stammkapital gibt die Stadt
Ulm 19 500 RM . Die Gesellschaft nimmt , angegliedert an die
Rechnungsführung der Stadt Ulm , den Kleinwohnungsbau
in die Hand . Es werden ihr alle , zur Zeit im Bau befind¬
lichen und noch zu bauenden Wohnungen der Stadt über¬
tragen . Die notwendigen Kapitalien werden durch die Stadt ,
die Sparkassen , durch die Wohnungskreditanstalt und durch
die Brandversicherungsanstalt beschafft. Veranlaßt durch das
Arbeitsbeschaffungsprogramm des Reichs , wonach 100 Mil¬
lionen für den Wohnungsbau zur Verfügung gestellt wer¬
den , wovon auch Württemberg etwa 2 Millionen erhält , hat
die Stadt den Antrag auf Bezuschussung von 100 neuen
Wohnungen gestellt. Genehmigt wurden ihr 85 Wohnun¬
gen . Dazu wurden schon früher beschlossene 13 Wohnungen
genommen , so daß im ganzen 98 neue Wohnungen gebaut
werden . Außerdem sind 44 Wohnungen noch in Arbeit . —
Die Stadt ist mit dem Reichsarbeitsamt schon längst in Ver¬
handlungen wegen Erstellung eines Verwaltungsgebäudes
für das Arbeitsamt Ulm , die nun zu einem Vertrag geführt
haben . Die Stadt erstellt das Gebäude , und das Reichs¬
arbeitsamt verzinst es und trägt die Kosten von etwa 300 000
RM . in Raten ab . Eine lange Aussprache entstand über die
Frage der Erhöhung der Biersteuer . Die Frage wurde noch¬
mals zurückgestellt . Eine weitere wichtige Frage war die
Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft .
Die Bürgerpartei hatte einen darauf bezüglichen Antrag
eingebracht . Dieser Antrag wurde bei 18 gegen 18 Stim¬
men mit Stichentscheid des Vorsitzenden abgelehnt .
Der Evenkualantrag der Bürgerpartei , die 4-Zimmerwob -
nungen aus der Zwangswirtschaft herauszunehmen , wurde
mit 17 gegen 19 Stimmen abgelehnt .

Heidenheim . 8. August . AufSpurenderRömer .
Bei der Errichtung einer biologischen Kläranlage für dis
Olgaturnhalle wurde eine römische Mauer angeschnitten .
Stadtbaurat Beutler hat eine genaue Planskizze über Ver¬
lauf und Größe der angegrabenen Mauer gefertigt . Hier¬
nach konnte die Mauer auf eine Länge von 26 Meter be¬
stimmt werden . Gefunden wurden Knochen vom Ochs an
der versetzten Ecke , sowie an mehreren Stellen Bruchstücke
von Gefäßen , oben auf der Mauer eine römische Schaufel
und ein Türband . Die Funde wurden Prof . Faus über¬
geben . Heiüenheim war einst ein römisches Kastell , das
Aquileja hieß .

kißlegg , 8 . August . Blitzschlag . Nachts schlug der
Blitz in der Höhe von Goppertshofen in einen Masten der
Hochspannungsleitung . In dem in der Nähe befindlichen
Transformatorenhaus wurde bedeutender Schaden a » -
gerichtet . Größer ist der Schaden , den Landwirt Gleiter
(Rottmar ) zu verzeichnen hat , indem in seiner Stallung
4 Stück Großvieh erschlagen wurden -

Jsny , 8 . August . Umlagesenkung . Der Voran¬
schlag des Gemeindehaushalts für 1930 ergibt bei 1 - 3 800
Reichsmark Einnahmen und 354 800 RM . Ausgaben einen
Abmangel von 231 000 RM . Durch Verwendung von
38 000 RM . Restvermögen , durch den Mehrertrag des
Wasserzinses , Erhebung einer Gemeindeumlage von 20 Proz .
( im Vorjahr 21 Prozent ) und durch den Anteil an der Ein¬
kommen - , Körperschaft - und Umsatzsteuer ermäßigt sich
obiger Abmangel auf einen ungedeckten Betrag von
21000 RM .

Friedrichshafen . 8 . August . Petri Heil ! Der Sport¬
fischer Holger Lykke von Langenargen sing am Mittwoch
im See einen 1716 Pfund schweren Hecht. Lykke brauchte
eine halbe Stunde Arbeit , bis er das Ungetüm geborgen
hatte . .



Don der bayerischen Grenze . 8 . August. Tödlicher
Unfall . Die beiden Kinder des Landwirts Stegmann in
Hiltensingen setzten sich trotz Warnung ihres Vaters auf die
Deichsel eines in den Hof einsahrenden Getreidewagens . Da¬
bei stürzten die Kinder von der Deichsel so unglücklich , daß
dem älteren 7 Jahre alten Mädchen der nachfolgende Wagen
über den Körper ging , wodurch es sofort getötet wurde : das
zweite Kind fiel auf die Seite , so daß ihm nur die Fing . r
gequetscht wurden.

Vom Landesausschuß des Verbands der württ . Gewerbe¬
vereine geht uns ein Mahnruf zu , auf den wir bereits
kurz hingerviesen haben und den wir nachstehend ausführlich
Mitteilen :

Die bevorstehende Neichstagswahl ist für das politische
und wirtschaftliche Schicksal des deutschen Volkes von be¬
sonders entscheidender Bedeutung. Angesichts dieser Tat¬
sache hält es der Landesausschuß des Verbands württ . Ee-
werbevereine und Handwerkervereinigungen für seine
Pflicht, an die Parteien die dringende Bitte zu richte» , sich
von Zersplitterung und gegenseitiger fruchtloser Bekämpfung
weitgehendst freizumachen . Er erwartet angesichts der
Schwierigkeiten, in denen der hartbedrängte gewerb¬
liche Mittelstand sich befindet, daß die Belange der
deutschen Mittelschicht in ausreichendem Maß beachtet wer¬
den.

Die Reichsverfassung bestimmt in Artikel 164, daß der
selbständige Mittelstand in Gewerbe und Handel, in Gesetz
gebung und Verwaltung zu fördern und gegen Ueberlastung
und Aufsaugung zu schützen ist. Es muß leider festgestelll
werden, daß diese Grundbestimmung der Reichsverfassum
in den verflossenen Jahren oftmals nicht ihre gebührend
Berücksichtigung gefunden hat.

Schmerzlich empfinden es die Mitglieder , daß der se
Jahren ergangene Ruf nach Schaffung eines besseren Reichs
tagswahlrechts umsonst verklungen ist . Deshalb wird di
dringende Forderung erhoben, an eine bessere Gestaltun
des Reichstagswahlrechts unverzüglich heranzugehen.

Von besonderer Wichtigkeit ist jedoch, daß die seit Jahre
immer wieder versprochenen Ausgabensenkunge
in den öffentlichen Haushalten von Reich , Ländern und Ge
meinden endlich einmal verwirklicht werden.

Daß diese Reformen nicht Halt machen dürfen vor de .
Ueberorganisation und der Verteuerung der
sozialen Einrichtungen ist eine Selbstverständlich¬
keit, die leider von der Mehrheit des Reichstags nicht früh¬
zeitig begriffen wurde.

Wir machen darauf aufmerksam, daß in Deutschland
etwa 1300 000 selbständige Handwerksbetriebe vorhanden
sind , deren Erhaltung ein nationales Gebot ist . Die An¬
gehörigen des gewerblichen Mittelstandes wollen nichts
anderes , als in Ruhe und Ordnung ihrem Erwerb nach¬
gehen . Sie halM sich für berechtigt , den bürgerlichen Par¬
teien zuzurufen. sich nicht selbst zu zerfleischen und sich da¬
durch zur Ohnmacht zu verdammen.

Wir stehen auf dem Boden der Privatwirtschaft ,
als der erwähnten Grundlage eines Staats , der sich unter
den Völkern der Welt behaupten will . Wir verlangen die
Unantastbarkeit des Privateigentums und
den Schutz vor Experimenten , die uns noch weiter abwärts
führen . Die Angehörigen des gewerblichen Mittelstands
können nur diejenigen bürgerlichen Parteien unterstützen ,
die für ihre Lebensinteressen im Rahmen der Gesamtwirt¬
schaft auch wirklich eintreten und nicht nur Versprechungen
machen .

Lokales.
Wildbad , den 9 . August 1930 .

Landeskurihealer . Heute abend gastiert Betty Hemmerle
vom Stadttheater Trier in dem größten Operettenerfolg der
Gegenwart „Hotel Stadt Lemberg " von Jean Gilbert . Die
dramatische Handlung dieser Operette hat starke Spannungen,
die das Interesse stets rege zu erhalten vermögen . Die Hand¬
lung selbst hat Jean Gilbert mit seiner rassigen Musik in so
vollendeter Weise untermalt, daß es eine reine Freude ist.
Hauptpartien: Anna Betty Hemmerle a . G . , Alfred Fier-
menl , Hans Weber , Marga Bube , Bruno Kiebler, W . Fischer -
Achten . — Sonntag abend, 10 . August, das reizende, be¬
liebte Lustspiel „Arm wie eine Kirchenmaus " von Ladislaus
Fodor , deutsch von Siegfried Geyer . Titelrolle : Dely Brahm.
Montag abend der große Lacherfolg der beiden Autoren
Arnold und Bach , „Weekend im Paradies "

, Schwank in
drei Akten . Komische Hauptrolle : Walter Fischer - Achten .

Der humoristische Original Wiener-Abend im Gasthof zur
Sonne in Wildbad war gestern abend sehr gut besucht. Franz
Niederhofer , einer der besten Wiener Komiker, hat
treffliche Perlen seiner Vortragskunst gegeben. Er hat ge¬
halten , was er versprochen hatte . Man kam aus dem Lachen
nicht heraus. Die Witze und Couplets waren voll bissigen
Humors, ohne verletzend zu wirken , was bei derartigen
Abenden oft der Fall ist. Man darf den Vortragenden einen
Meister der Mimik nennen , wobei nur die beiden Rollen als
Uhrmacher und Bettler Hervorgehoben werden brauchen.
Herr Michel war ein guter Begleiter am Klavier und er¬
freute durch den Vortrag moderner Klavierstücke ebenfalls.

Die Spruchkammer gegen das Arbeitsamt
Nagold .

Endgültige Entscheidung an den Reichssenat verwiesen .
Vom Deutschen Landarbeiter-Verband , Kreisleitung

Stuttgart , wird uns geschrieben :
Die Berufung, die wir gegen die Entscheidung des

Arbeitsamts bzw. des Spruchausschusses des Arbeitsamts
Nagold betreffend der Entziehung der Arbeitslosenunter¬
stützung an die Staatsholzhauer bei der Spruchkammer der
Arbeitslosenversicherung in Stuttgart eingelegt haben , wurde
am Donnerstag , den 7 . August 1030 , verhandelt .
« 7 Ae Spruchkammer fällte das Urteil , daß die endgültige
Entscheidung an den Spruchsenat beim Reichsversicherungs-amt abgegeben werde, weil sie von grundsätzlicherBedeutung
für das ganze Land und für andere Staaten wäre . Die Auf¬
fassung der Spruchkammer selbst entspricht dem von uns
vertretenen Standpunkt, daß der Arbeitsvertrag der Staats -
yolzhauer nicht als Jahresarbeitsvertrag anzusehen ist, und
sie nicht unter den Z 71 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes
sEu "nd deshalb unterstützungsberechtigt wären. Sobald

lautlich vorltegt , werden wir weiter berichten.
Die arbeitslosen Waldarbeiter fordern wir auf, nach wie

vor feden Tag zur Kontrolle zu gehen.

kleine Mächte« aus aller Well
Glaubenswe ^ sel der belgischen Kronprinzessin. Die bel¬

gische Kronprinzessin Astrid , eine Prinzessin von Schweden ,
ist am 5 . August zur katholischen Kirche übergetreten. Die
Uebertritksfeier fand in der Kathedrale von Mecheln vor
dem Kardinal-Erzbischof in Gegenwart des Kronprinzen Leo¬
pold statt.

Keine Berfassungsfeier in Mecklenburg . Die Regierung
von Mecklenburg- Schwerin hak beschlossen , in diesem Jahr
keine Verfassungsfeier abzuhalten, nur die staatlichen Ge¬
bäude sollen beflaggt werden- 3m vorigen Jahr wurde eine
Verfassungsfeier abgehalten, aber ohne Beflaggung .

Spinale Kinderlähmung. In dem badischen Städtchen
Weil am Rhein sind zwei Fälle von spinaler Kinderläh¬
mung festgestellt worden. Die Krankheit dürfte aus dem
Elsaß einqeschleppt worden sein .

Seit Anfang August sind im Unterelsaß 14 neue Fälle
gemeldet worden. Insgesamt sind es 269 Erkrankungen in
77 Gemeinden.

Raubüberfall auf einen Geldbriefträger . In einem Haus
der Prager Straße in Berlin wurde ein Geldbriefträger von
drei jungen Burschen mit Totschlägern niedergeschlagen . Die
Verbrecher versuchten , ihm eine Geldtasche zu entreißen . Da
sich der Ueberfallene heftig widersetzte , rissen sie die Bestell¬
tasche auf und stahlen so viel Geld, wie sie fassen konnten
und flüchteten . Der Ueberfallene, der laut um Hilfe rief, ver¬
folgte die Flüchtenden. Einer Schupostreife gelang es , einen
der Täter am Prager Platz festzunehmen , die beiden andern
sind entkommen . Auf der Polizei wurde der Festgenommene
als der 24 Jahre alte Elektromonteur Einers festgestellt . Der
Geldbriefträger befindet sich in ärztlicher Behandlung .

Bei der Wanderung
durch Berge und Fluren , in der Sommerfrische sollten Sie
täglich Ovomaltine nehmen, denn stärkerer Kraftverbrauch
bei Zufuhr konzentrierter Kraftnahrung, die den Magen
nicht belastet, ergibt verstärkten Stoffwechsel und dieser ist
die Grundlage guter Gesundheit.
Ovomaltine wird hergestellt aus Malzextrakt , frischer Milch
und frischen Eiern ; Sie können sie jederzeit bei sich führen
und leicht zubereiten .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 260 gr Dose RM . 2.70,

500 gr RM . 5 — . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wand er G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Große Veruntreuungen . Beim Städtischen Elektrizitäts¬
werk in Bremen wurden schwere Durchstechereien des
Direktors Baur entdeckt. Baur verschaffte sich beim An¬
kauf elektrischer Apparate und Verkauf von Altmetall be¬
deutende Vermögsnsoorteile zum Schaden der Stadt . Als
die Unterschlagungen bekannt wurden , begab er sich nach
bekannten Berliner Mustern in ein Sanatorium. Er hat
auf großem Fuß gelebt . Sein gesamtes Vermögen wurde
gerichtlich beschlagnahmt. Der Inhaber einer Altmetall-
Handlung wurde verhaftet.

Einäscherung einer Schifabrik. Nachts brach in der Wag¬
nerei und Schifabrik Hamm in Hochdorf bei Freibura i . B.
Feuer aus . Das Anwesen mit sämtlichen Oekonomiegebäuben ,
der Werkstätte, sowie 500 Paar Schiern wurde vollständig
eingeäschert .

Großer Wühlenbrand . Die Schlüterschen Mühlenwerke
in Langelohe bei Elmshorn (Holstein ) sind am 7 . August
bis aus die Grundmauern niedergebrannt . Große Vorräte
an Mehl und Getreide wurden vernichtet. Der Brand ist
daraus zurückzuführen , daß die Welle im Exhauster sich
heiß gelaufen hatte und die Funken durch den Schnecken¬
gang in die verschiedenen Gebäude gejagt wurden . Meh
rere drei- und vierstöckige Gebäude und Lagerhäuser bi!
beten ein Feuermeer . Das Maschinenhaus und die Kraft
wagenfchuppen blieben verschont .

In dem großen Holzlager des Dampfsägewerks Oswa!
Hartmann in Liegnitz brach am Donnerstag abend eii
Brand aus , der sofort einen ungeheuren Umfang annahn
Der Schaden ist außerordentlich hoch . Da der Lagewla '
sofort an allen Ecken und Enden brannte , wird Bram
stistung vermutet.

Die Folgen der Hitze in Amerika. In vielen Gegende .
der Vereinigten Staaten wird der Wassermangel immer
bedrohlicher . Auch macht sich ein unverhältnismäßiges An¬
steigen der Sterblichkeit unter älteren Leuten bemerk¬
bar. Die Bundesgesundheitsbehörde verweist warnend aus
die bedenkliche Zunahme von T y p h u s f ä l le n . Die
Newyorker Milchvertriebsgesellschaften haben den Milch¬
preis um 4,2 Pfennig je Liter erhöht, die Städtische Ge¬
sundheitsbehörde erklärt jedoch , daß die Milchzusuhr noch
für mindestens zwei Wochen gesichert sei.

Richter Lynch . In Marion (Ohio ) wurden zwei junge
Neger , die wegen Erschießung eines Weißen und eines
Ueherfalls auf seine Begleiterin verhaftet worden waren,
abends von der Menge , die das Gefängnis gestürmt hatte,
aus ihren Zellen herausgeholt und auf dem Platz vor dem
Eerichtsgebäude an einem Baum aufgehängt.

v 1826 gefunden
Das vermißte Postflugzeug der Lufthansa v 1826 , das

auf dem Flug Stockholm —Stralsund verunglückt ist, wurde
von einem schwedischen Schiff bei Askö in der Nähe eines
aus dem Wasser ragenden Felsens sinkend aufgefunden Die
beiden Insassen, Flugkapitän W . Langanke und der
Funker Lindemann sind wahrscheinlich ertrunken . Von
Tauchern, die in das in etwa 10 Meter Tiefe liegende Wrack
eindrangen , wurde von ihnen keine Spur gefunden. Post
und Gepäck konnten geborgen werden . Die Maschine zeigte
Beschädigungen an der linken Tragfläche, auch der linke
Schwimmer ist abgeschlagen und fortgetrieben . An dem
Felsen wurden Verührungsspuren durch das Flugzeug fest¬
gestellt . Man nimmt an , daß der Flugzeugführer Langanke
beim schlechten Wetter sehr niedrig flog und die Maschine
dabei den Felsen berührte , wodurch der Absturz verursacht
wurde .
^ Da « Welker

Infolge des nördlichen Tiefdrucks ist für Sonntag und Montag
immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

Reichs - und Länderunterstützungen beim Uebcrgang vom
Roggen- zum Weizenanbau

Nach fachmännischer Ansicht besteht die Möglichkeit , die der¬
zeitige Roqqenanbaufläche Deutschlands um mindestens
1 Mill Hektar zu verkleinern . In diesem Zusammenhang
schreibt der Amtliche Preußische Pressedienst : Mit der Beseitigung
des Ueberangebots von Roggen aus dem Markt wäre der wesent¬
lichste Schritt zur Erhöhung und Stabilisierung des loggenpreises
getan. Da aber der Roggenverbrauch in Deutschland im achiemei -

nen hinter dem Umfang
'

der Ernte zurückbleibt und es auch mcht

möglich ist, größere Mengen im Ausland ohne Verlust abzusetzen ,
so bleibt der Landwirtschaft nichts anderes übrig, als auch m dieser
Frage zur Selbsthilfe zu schreiten . Diese liegt ausschließlich m einer
Verkleinerung der im Inland erzeugten Roggenmenge! Die Reichs -

und Länderregierungen sind bereit, zur Erleichter> ' g der Um¬

stellung Unter st ützungen zur Versüounq zu sie - n . Die Land¬
wirtschaft muß darauf bedacht sein , die Anbaufläch des Raaaens
überall dort einzuschränken , wo an dessen Stelle die Lodenverhalt -

Das Sakklergewerbe für Wiedereinführung L s Pferde¬
betriebs bei der Reickspost

Der Bundestag des Fachoerbands deutscher Sattler -,
Polsterer - und Tapezierermeister in Münster i . W . faßte solgeuos
Entschließung: Die aus der Vundsstagung in Munster versam¬
melten Vertreter sind der einmütigen Aussassung , daß die Wieder-

einführung des Pserdebetriebs bei der Neichsvost dringend geboten
ist . Es ist erwiesen , daß die übereilte Motorisierung
des aesamien Fuhrbefriebs der Reichspost schon nach kurzer Zeit
zur Verlustwirtschaft geführt hat . Es ist ferner einwand¬

frei sestgestellt. daß in den Städten die Pferdehaltung bis zu eiw -r

Leistung von 10 000 Kilometer billiger ist als motorische Kraft . Es

Unterliegt auch keinem Zweifel, daß durch die Wiedereinführung
des Pserdebetriebs bei der Reichspost das S at tl er - u nd P o I-

stererhandwerk , eine mehr als 22000 Betriebs umfassende
Wirtschaftsgruppe mit rund 59 000 Arbeitnehmern, Arbeit und
Verdienst exhalten wird . In Anbetracht dieser einschneidenden
volkswirtschaftlichen Auswirkung wird daher der dringende Wunsch
ausgesprochen, die Reichspostverwaltung möge unverzüglich und

ernstlich die Wiedereinführung des Pferdebetriebs in den Städten
in Erwägung ziehen und in angemessener Frist durchführe » .

Berliner Dollarkur», 8 . August. 4,182 G ., 4,ISO B.
Dt. Abl. °Anl. 60.
Dt . Abl. -Anl. ohne Ausl . 7.50.
Berliner Geldmarkt, 8. August. Tagesgeld 2 .76—4 .75 v . H .,

Monatsgeld 4,5—5,6 v . H.
Der Privakdtskonk wurde für beide Sichten auf 8,25 v . H .

ermäßigt.
Die Großhandelsmeßzahl im Juli 1930 hat mit 125,1 gegenüber

ds,m Vormonat (124,6) um 0,5 v . H . angezogen. Die Meßzahl für
Agrarstoffe hat sich um 4,6 v . H . aus 114,8 erhöht, diejenige für
industrielle Fertigwaren ist um 0,5 v . H . auf 150,5 zurückgegangen .

Neues Gold in Norwegen. In Sargijok im nördlichen Lapp¬
land hat man in den Bergen Goldadern entdeckt, bisher die größten
in ganz Norwegen. Bisher gewann man nur Gold aus dem
Bodensatz der Gebirgsbäche.

Boskscheckverkehr in Württemberg im Juli 1930. Zahl der Post-

scheckkunden Ende JPi 39 860 , Zunahme gegen Juni um 85. Von
dem Umsatz (531 Millionen RM .) sind 425 Millionen RM . bar -

geldlos beglichen worden. Im Ueberweisungsverkehr mit dem
Ausland wurden 1 301000 RM . umgesetzt.

Getreide- und Mehlmonopol in Oesterreich . Nach einer Mel¬
dung der „Neuen Freien Presse" ist im Kreis der österreichischen
Regierung der Beschluß gefaßt worden, die Schaffung eines Ge¬
treide - und Mehlmonopols unmittelbar zu beantragen .
Im Landwlrtschaftsmimsterium wird bereits ein entsprechender Ge¬
setzentwurf vorbereitet. Das Gesetz soll noch in diesem Jahr ver¬
abschiedet werden. Das österreichische Monopol wäre eine Schutz-
und Abwehrmaßnahme gegen den Agrarblock Rumänien -Süd -
slawien.

*

Stuttgarter Börse, 8 . August. Von der besseren Tendenz in
Berlin und Frankfurt konnte auch die hiesige Börse profitieren.
Die Kurse waren gut behauptet und das Geschäft war etwas größer
als an den Vortagen. Rentenwerte uneinheitlich .

Deutsche Bank und Diskonto- Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 8 . August. Weizen märk. 24 .50—24 .80,

Roggen 16 .10, Futter - und Jndustriegerste 18 .30—20 , Hafer 18.2S
bis 19, Weizenmehl 29 .75—37 .75, Roggenmehl 22 .50—25, Weizen -
kleie 9 .50—9 .80, Roggenkleie 9 .50—10.

Bremen , 8 . August. Baumwolle Middl . Univ. Stand , loco 15 .29.
Märkte

Viehpreise. Laupheim : Kälber und Boschen 235—305 , Kalbein
380—540 . — Sulz : Rinder 200—360 , Kalbinnen 400—650, Kühe
300—550 , 1 Paar Stiere 800—1200 . — Hall : Ochsen 720 , Kühe
250—650, Jungvieh 150—430. — Münsingen: Ochsen 500—700 ,
Farren 300—500 , Kühe 200—700 , Kalbeln 310—565 , Jungvieh
20V—300 . — Vernloch : Trächtige Kühe 300—700 , Kalbinnen 500
bis 670, Jungvieh 200—350 . — Herbertingen : Farren 600—1000 ,
Ochsen 600—800, Kalbeln 540—870 , Kühe 210—560 , Jungrinder
230—390 Mk .

Schweinepreise. Viberach: Milchschweine 30—42. — Dischingen :
Milchschweine 28—37 . — Laupheim: Milchschweine 27—40. —
Schwenningen: Milchschweine 23—27 . — Sulz a. N. : Milchschweine
26—44. — Weilderskadl : Milchschweine 22—40. — Winnenden:
Milchschweine 36—42 . — Vernloch : Milchschweine 22—45. — Ercg-
lingen : Milchschweine 32—45. — Gaildorf : Milchschweine 28—41 .
— Herberkingen: Ferkel 37—45, Mutterschweine 18—22 . — Mün¬
singen : Milchschweine 35—45 , Läufer 60—65. — Spaichlngen:
Milchschweine 45—55 . — Nürtingen : Läufer 64—75, Milchschweine
26—38 Mk .

Fruchlpreise. Weizen neu 14.50. alt 15.50—15.80, Haber neu 7.
alt 7 .80—8 .20 , Dinkel 10.80 , Roggen 10 .50—11 .30, Gerste 10- 11 .20.
— Wangen l. A . : Haber 9—9.70, Gerste 10 .30—11 , Weizen 1!
bis 16 Mk.

Ergebnis der deutschen Vodensecfischerei im Juni . Im Boden¬
see - und Rheingebiet sind im Juni (Mai in Klammern) von deut¬
schen Fischern insgesamt 56 500 (42 200) Kg . Fische ' m Wert von
102 900 (71600) -4il an Land gebracht worden . An <em Ergebnis
waren im einzelnen beteiligt: Blaufelchen 40 300 Kg . um

'
79 300

Mark , Sand -(Weiß-)Felchen 3100 Kg . um 5700 -F , Forellen 1100
Kilo um 4000 Gangfische 2200 Kg . um 3700 -4r , Hechte 1800
Kilo um 3400 Barsche , Egli, Krätzer 1700 Kg . um 1700
Brachsen 2300 Kg . um 1100 Weißfische (Alet, Nase usw ) 1800
Kilo um 1000 sowie 2200 Kg . sonstige Fische um 3000

Nicht rentierende Kraftpostlinie. Die Kraftpostlinie Tett -
nang — Friedrichshafen soll dem Vernehmen nach mit
Beginn des Winterfahrplans wegen Unrentabilität eingestellt
werden.
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Bekanntmachung
betr. Bergbahnkarten für Einwohner.

Verschiedene Fälle geben Veranlassung , die Einwohner¬
schaft erneut darauf hinzuweisen, daß die ermäßigten Ein¬
wohner -Bergbahnfahrkarten nur für solche Einwohner gelten,
die nachweisbar schon ein volles Jahr hier wohnen und
Wohnsteuer entrichten.

Mißbräuchliches Lösen oder Weitergabe der Einwohner¬
karten an INchtberechtigke haben neben Strafanzeige Entzug
der Cinwohnervergünstigung zur Folge .

Mldbad , den 9 . August 1930 .
Stadt . Vergbahnverwaltung .

Wildbad , 8 . August 1930

TrauerAnzeige .
Heute nachmittag 6 Uhr entschlief nach

schwerem Leiden im Alter von 77 Jahren
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

FW Luise Cberle Me.
geb . Frank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Schwester : Anna Frank
Die Schwägerin : Mrna Ederle
Familie Treiber
Familie Frank .

Die Beerdigung findet am Montag den
11 . August , nachmittags 2 Uhr , auf dem alten
Friedhof statt .

8

I
I
k

(Ul Keule
bis suk weiteres Zewskre icii suf ssmlliciie

einen preisnnciiinss von
S

LS s

VVillieimstrssse 27 , neben ilotel Sonne
!^ernlprecber224

Weinpreis-Nbfchlag
Garant . Natur -Weifiwein
Gewächs Winzergenossenschaft St . Martin

ein Viertel Liter LS M
Bei Abnahme größerer Quantums Sonderpreise

Weinstube Rechtle

Evangelischer Gottesdienst :
8. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, den 10. August 1830.

9 .30 Uhr Predigt ( 1 . Tim . 6,6—10 , Lied Nr . 98) Stadt¬
pfarrer Dauber .

1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Siadtpfarrer Dauber .
8 Uhr Bibelstunde Stadtoikar Hesler .

In Sprollenhaus .
2 Uhr nachm . Predigt Stadtoikar Hesler ; anschließend

Christenlehre.
Donnerstag , den 14. August.

4 Uhr Wochengottesdienst im Katharinenstift Stadtpf .
Dauber .

katholischer Gottesdienst.
9. Sonntag nach Pfingsten .

7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , 2 Uhr Andacht, hernach Mütterverein .

Werktag : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬

tag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen.

Gewerbe-und Handelsverein
Heute Samstag abend 8 .30 Uhr
findet im „Kühlen Brunnen " eine

Mttglieder -Versammlung
statt .

Tagesordnung : Gautag in Wildbad am 17. August 1930 .
Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Der Vorstand .

Gasthaus z. grünenHof

wozu freundlichst einladet Frau Mehr.

Heute und morgen

- .

KlMMer - öWiiMeilW
des Krieger- und Milttür Bereivs Wilddad.

Sonntag nachmittag : Usdungs - Ssklssssn .
Ab 4 Uhr :

Am 24 . ds . Mts . findet in Feldrennach das
IVIsIslsnssvHStts - SskIsSsn 1SSV statt

(Landesschießen.)
Anmeldungen hiezu am Sonntag im Schießhaus .
Erscheinen sämtlicher Schützen dringend notwendig .

Der Hauptschießleiter.

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen, würzigen Geschmack, verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden ,

nicht zu kochenden
Gewürz-Einmach -Esfig

der Eberhard - Drogerie

Schöne
gelbfleischige

beliebt sok . Or . mell . Holtmanns
„ Kraton ". Auskunft kostenlos,

^.lter unä Osstbleckt anzebsn.
dleckiks -Verssnck , 246 >1,dlUncken 28 , plineanserstr . 76 .

Mädchen
gesucht ,

zuverlässiges, gesundes , das
einfach kochen kann , für alle

Hausarbeiten .
Zur Ausbilfe oder bleibend.

Wilhelmstrahe 40 .

M -Mlehes
an peusber . Beamte

HWthekWck
erbalten Sie günstig durch
FiiMMro I . Linsenmier
Alm n . I . Slgkstr . 78
— Rückporto erbeten . —

neb -t Tukeddr Konten Sie dNUMtbri

Ducti- unä papiertianälung.

Direktion : Stsnx-Krauö
kernsprecber 535

.4nksn8 jeweils adenäs 8 Obr
LamstaZ cien 9 . 4uzust

Operette in 3 -^kten von
äean Oilbert .

Lonntaz äen 10 . 4ugust

bustspiet in 3 4k1en von
baäistaus koäor.

lVlontax äen l l . ^ »MSt

Scknvank in 3 ^ kten von
4rnolä unä Darb .

Dienstag äen 12 . August

M dsiikeii 8le sm besten noä billigsten Ibre keisesnSenben ?

im 8cdmrr«sIl>dilAk L. vruir, Wttbs «!
jetrt Mnig - IlnkisttnSe äk . 18 , neben Mel Veutsvder llol

^ nsictitskurten

i-lol^SLlikiilrsl 'sisn — ksnomswk'
Lekwsk'^vväicjsk' lVlsjoliks
§ Lliwsl'2vvsIcl6k' kuppen

8eliw3i '2wäI66 «' Oslgsmälcis
kforrtteimsr voä üderritMer üijoulsrie
^sins unc! iOislsIls

Offöndselisl - l_s6sk 'w3k '6ii
üsllgtzmsltsll. keissttoiftzk. kvke-
Ki886ll , kllo !i8sM8 , 8o !s !« sreii V
Kölsvlerievsrev , loflstts -ärtikel

LrunnenZiässr — Zparierstöckö
össiektigung o ti n s t< sufrwsng

MM

Ol/mpio - ^ OrrsspOnclSrn 5c ^ k
- 6i !2MQ5c ^ in6 /

8uc !7 VNg 8MO 5c:!iirlemitk6c !'i6nv/6 k
' !( » äolclomat « ^

bustsptel in 3 4kten von
Paul krank unä buäwig tiirsckkeiä

iVtittwocki äen 13 . 4uxust

WM« W

Operette in 3 4kten von
I.eon äessei.

Auskunft umsonst bei

8ekUek!lmig !ieit
Ohrgeräusch , nervös . Ohrschmerzen .

Glänzende Anerkennungen.
Medika - Versand , 246 p ,

München 25, Plinganserstraße 76 .

ev « 05 ,
57017Q/zlri^ I I IX I 2», oircsost. n , oosrsLoi».

WliS. ImpI -,1 12 , SUUKt . tto !n« '«>0tzl- lr 13 , tkxitil .
funr c,. N ., 7rl»a»n»»tra0« 2, UX^ SVNv, XoI»»r-V/Il6«I» -' " S» I«korob,n IS , kvl » .

»Mir . / S Mck» i!,lct>-n»p»rs«rplo«r>» rciprkl ,oü» 10 , li , ^ svksüirv , <5»o von Suooöi» -lütrikigsi - 5ti - o6s 33

^smsprsobs, ' : 8s . 71S4I

SN. 2L-S1 , S» INgrob,n IS , kvl >».
IVoivonburg - — . - - —
INcolokNovv . . . . - ^ -Sttov« 11» V7 , 2S , iSvtMIM ,
Stroü » 3 tliomon ^ avrlioin) , 6I0Nt̂ kkN8 , ro,«n»«r
Mok 12, III, stvrrsxnr , rvbins » Siros. SS
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